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22. Sitzung des Europaausschusses am 8. Dezember 20 10 

hier: TOP 5 - Die Arbeit der Europaschulen in Schleswig-H olstein unterstützen

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

gemäß Ihrer Bitte, zu prüfen, inwieweit die vom Verein der Europaschulen in Schles-

wig-Holstein e.V. vorgeschlagene EU-Serviceagentur realisiert und finanziert werden 

könnte, übersende ich Ihnen folgende Stellungnahme:

Ziel dieser Agentur soll es sein, auf nationaler wie internationaler Ebene neue EU-

Fördermöglichkeiten und EU-Förderprogramme zu recherchieren und dadurch zu-

sätzliche Fördermittel ins Land zu holen und den Europaschulen zur Verfügung zu 

stellen. 

1. Forderung von Personal und Sachmittel (Kosten ge schätzt)/Jahr:

Personelle Ausstattung:

Leiter/Leiterin 60.000,- 

Honorarkräfte /Kosten einer Honorarkraft 20.000,- 

Nach der Anlaufphase wird die Einstellung von mehreren Lehrkräften des Landes 

gefordert (ca. 40.000,-/LK). 

Vorsitzender des Europaausschusses 

Herr Bernd Voß, MdL 
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Sachmittel:

Raummiete einschließlich aller Nebenkosten 12.000,-

mindestens 3 PC-Arbeitsplätze mit Internet und Telefonzugang 3.000,- 

Kosten für Öffentlichkeitsarbeit 10.000,- 

Büroausstattung (einmalig) 5.000,- 

Der Verein Europaschulen e.V. geht davon aus, dass das Land für mindestens drei 

Jahre die Anschubfinanzierung übernimmt. Danach soll sich die Agentur aus den 

„üblichen 8% Overhead-Beträgen über die eingeholten Projektgelder eigenständig 

finanzieren“. 

Bewertung:

Nach den Vorstellungen des Vereins wären vom Land SH ab dem 01.07.2011 bis 

zum 31.06.2014 jährlich 92.000,- € als Anschubfinanzierung zu leisten, wenn man 

von einer Minimalbesetzung der Agentur (1 Leiter + 1 Honorarkraft) ausgeht. Einma-

lig für Büroausstattung und IT-Arbeitsplätze wären weitere 8.000,- € zu schultern. 

Um die jährlich anfallenden Kosten mit 8% Overhead-Beträgen eigenständig zu fi-

nanzieren, wäre es erforderlich, ca. € 1,15 Mio Projektgelder einzuwerben. 

2. EU-Serviceagentur - Aufgaben (S. 2 Ideensammlung , vgl. Anlage)

Die Verfasserin der Ideensammlung listet 10 Aufgaben der vorgeschlagenen Agentur 

auf. Sämtliche Aufgaben können von den bestehenden Institutionen, die sich mit Eu-

ropa im weitesten Sinne befassen, und den Schulen selbst geleistet werden. Dazu im 

Einzelnen (vgl. Nummerierung auf Ideensammlung): 

(1 - 5) Recherche und Information über Förderprogramme 

Man kann davon ausgehen, dass die frühere Europa-Abteilung im Justizministerium - 

heute das Europareferat in der Staatskanzlei - über sämtliche Fördermöglichkeiten 

informiert ist. Eine neue Agentur mit in diesem Arbeitsbereich völlig unerfahrenem 

Personal wird schwerlich mehr „EU-Mittel ins Land“ holen. 

Der PAD als Organisation der KMK ist spezialisiert auf Europaprogramme für Schü-

ler, Lehrer, Studenten, Praktikanten, auf Wettbewerbe, Partnerschaften etc. 

Ein Teil dieser Aufgaben liegt auch in der Verantwortung der Europaschulkoordina-

toren. 
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(6 - 7) Sponsoren und Zusammenarbeit mit verschiedenen Gremien 

Da sich der Verein Europaschulen e.V. als Förderverein versteht, gehört die Sponso-

rentätigkeit zu seinen ureigensten Aufgaben. 

(8) Seminare, Tagungen etc. 

Bislang sah der Verein Europaschulen auch darin eine seiner Hauptaufgaben. Er 

beabsichtigt nun, diese Hauptaufgaben an eine Agentur abzugeben, deren „Einrich-

tung und Leitung dem Verein übertragen“ werden soll (vgl. Ideensammlung: Träger-

schaft). 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass die jährlich stattfindende Fachtagung vom MBK 

mit jeweils € 1.000,- gefördert wird. Desgleichen beteiligt sich das Haus an der Be-

reitstellung von 5 Reisestipendien im Werte von € 100,- und an der Förderung des 

Praktikumsaustauschs von 7 Europaschulen mit der Deutschen Schule Bilbao (je-

weils € 700,-) zur Deckung der Reisekosten der begleitenden Lehrkräfte. 

(9) Dokumentation und Veröffentlichung der Aktivitäten 

Es besteht bereits eine Internetpräsenz, die bislang weder vom Verein Europaschu-

len noch von den Schulen selbst genutzt wird: 

http://www.schleswig-holstein.de/Bildung/DE/Schwerpunkte/BildungInternational/Europa/europa_node.html

Dieser Internetauftritt kann problemlos den vorgeschlagenen EU-Schul-Newsletter 

aufnehmen. Auf der Hauptseite kann auf die Bekanntmachungen, Artikel und Aktivi-

täten der Europaschulen hingewiesen werden. 

3. Fazit:

Der Verein Europaschulen in Schleswig-Holstein e.V. schlägt vor, quasi ein Institut 

zu schaffen, das als Dienstleister 31 Europaschulen zur Verfügung stehen soll. Da 

von den 31 Europaschulen aber nur ca. 50% aktiv ihr Profil leben, hätte die geplante 

Agentur ca. 15 Schulen zu betreuen. 

Der Personalbesatz (1 Leiter + mehrere Mitarbeiter/Lehrkräfte) sowie die sächlichen 

Forderungen zur Ausstattung und zur Funktionsfähigkeit der Agentur entsprechen 

dem Umfang eines kleineren Referats. 

Der Verein Europaschulen in Schleswig-Holstein e.V. fordert vom Land eine mindes-

tens dreijährige Anschubfinanzierung von ca. € 300.000,-. Gleichwohl sollen die Ein-

richtung und Leitung der Agentur dem Verein übertragen werden. 
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Die Vorstellung, dass sich die Agentur nach drei Jahren aus den Overhead-Beiträgen 

finanzierte, ist nicht nachzuvollziehen. Dies würde ein Spenden- bzw. Fördervolumen 

von 1,15 Mio € bedeuten. 

Sämtliche Aufgaben, die von der Agentur übernommen werden sollen, können dank 

der vorhandenen Strukturen (EU-Koordinatoren der Schulen, Verein Europaschulen, 

PAD, MBK, EU-Referat in der Staatskanzlei).und den dort Handelnden bereits heute 

erledigt werden. Die Einrichtung einer EU-Serviceagentur halte ich daher für nicht 

erforderlich. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Eckhard Zirkmann 

Anlage
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